
Monitoring zur Internationalisierung der Berufsbildung522

(Deutscher Bundestag 2013). Die im Jahr 2018 von der 
NA beim BIBB veröffentlichte Mobilitätsstudie (Nationa-
le Agentur Bildung für Europa beim Bundesinstitut für 
Berufsbildung 2018) hat gezeigt, dass das Programm 
Erasmus+ an der Finanzierung von 49% aller Auslands-
aufenthalte in der Berufsausbildung in Deutschland 
beteiligt ist. Damit ist Erasmus+ das mit Abstand größte 
Förderprogramm für Auslandsaufenthalte in der Berufs-
bildung.

ECVET und Individuelle Mobilität

Die im Rahmen des europäischen Leistungspunktesys-
tems für die Berufsbildung (European Credit System for 
Vocational Education and Training, ECVET) zur Verfü-
gung gestellten Instrumente zur Qualitätssicherung von 
Auslandsaufenthalten in der Berufsbildung werden von 
immer mehr Projekten aufgegriffen. Im Jahr 2017 wur-
den 180 Projekte mit über 10.000 Stipendien bewilligt, 
die nach ECVET-Standards durchgeführt werden. Damit 
hat sich die Anzahl der ECVET-Projekte im Vergleich zum 
Vorjahr um 65 Projekte oder 35% gesteigert. Hintergrund 
des starken Anstiegs ist, dass im Rahmen des neuen 
Programms ECVET ein optionaler Standard geworden 
ist und für die Vereinbarungen mit den ausländischen 
Partnern und den Teilnehmenden entsprechende Instru-
mente zur Verfügung stehen. Für die Projektträger wurde 
es einfacher, ihre Projekte entsprechend weiterzuentwi-
ckeln. Zudem fördert die NA beim BIBB im Rahmen des 
Programms Erasmus+ auch 6 sogenannte ECVET-Exper-
ten und -Expertinnen, die Mobilitätsprojektträger in der 
Umsetzung von ECVET zusätzlich beraten. 

In der Regel beantragen Projektträger Stipendien für die 
Lernenden ihrer Einrichtungen. Davon zu unterscheiden 
sind die sogenannten Poolprojekte, die den individuellen 
Zugang von Einzelpersonen zu einem Erasmus+ Stipen-
dium bundesweit ermöglichen. Insbesondere Auszu-
bildende von kleinen und mittleren Unternehmen sowie 
aus international unerfahrenen Bildungseinrichtungen 
bekommen so Zugang zu einem Stipendium, ohne dass 
ihr Unternehmen oder ihre Einrichtung ein Projekt selbst 
durchführt. 

Im Jahr 2018 konnten 3.582 Pool-Plätze bewilligt 
werden. Damit hat die Anzahl der Pool-Plätze leicht zu-
genommen. Diese Entwicklung ist möglich, da das BMBF 
seit dem Jahr 2016 unter bestimmten Voraussetzungen 
eine nationale Kofinanzierung für die Organisation von 
Auslandsaufenthalten von Auszubildenden in Pool-Pro-
jekten zur Verfügung stellt. Im Rahmen der Kofinan-
zierung werden 8 zweijährige Projekte mit insgesamt 
über 2.200 Pool-Plätzen für Auszubildende gefördert. 
Interessierte finden die Individualstipendien auch in der 
Poolprojekt-Datenbank auf der Homepage der NA beim 
BIBB.

Erasmus+ incoming Mobilität

Das Programm Erasmus+ wendet grundsätzlich das 
Entsendelandprinzip an. Es finanziert, abgesehen von 
wenigen Ausnahmen, Auslandsaufenthalte von Bildungs-
inländern und  -inländerinnen in einem der 33 weiteren 
Programmstaaten. Es liegen mit zeitlicher Verzögerung 
aber auch Statistiken zur europäischen Mobilität nach 
Deutschland vor. In den Erasmus+ Mobilitätsprojekten 
der Berufsbildung wurden im Rahmen der 2017 bewil-
ligten Projekte insgesamt 160.471 Auslandsaufenthalte 
bewilligt. Davon kamen 15.227 Personen nach Deutsch-
land (9%). Damit war Deutschland die viertwichtigste 
Destination für Mobilität in der Berufsbildung in Europa. 
An erster Stelle stand Spanien (25.426, 17%) gefolgt 
von dem Vereinigten Königreich (24.199, 15%) und 
Italien (16.790, 10%). Die wichtigsten Herkunftsländer 
der nach Deutschland kommenden Stipendiaten waren 
Frankreich, Türkei und Polen → Schaubild D3-3.

AusbildungWeltweit

Waren und Dienstleistungen werden heute in immer 
größerem Umfang global gehandelt. Daraus ergibt  
sich die Anforderung, dass deutsche Fachkräfte auch 
weltweit einsetzbar sind. Aufgrund der beschränkten 
geografischen Reichweite von Erasmus+ und der ande-
ren nationalen Förderprogramme hat das BMBF  
Ende 2018 daher das Programm AusbildungWeltweit 
(www.ausbildung-weltweit.de) gestartet, das von der 
Nationalen Agentur Bildung für Europa beim BIBB um-
gesetzt wird.

AusbildungWeltweit ist ein breit angelegtes Förder-
programm für weltweite Auslandsaufenthalte in der 
Berufsbildung. Zielländer sind alle Länder, die nicht 
vom europäischen Bildungsprogramm Erasmus+ ab-
gedeckt sind. Förderfähig sind Auslandsaufenthalte 
von 3 Wochen bis 3 Monaten von Auszubildenden im 
dualen System (BBiG/HwO) und Personen in Ausbildung 
nach anderen Berufsgesetzen des Bundes. Sie können 
so Praxiserfahrung in Betrieben sammeln und sich auf 
eine Berufstätigkeit in einer globalisierten Arbeitswelt 
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